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Vor wort 

Gro ße Au gen bli cken von un ten he rauf, der Kopf ist leicht ge neigt, die Lip pen sind
schmol lend ver zo gen. Ei ne Se kun de dau ert es, bis die Wir kung ein setzt. Wir wer den wei -
cher. Un ser Mund ver zieht sich zu ei nem Lä cheln. Die Lip pen des Kin des wer den weich
und lä cheln, die Au gen strah len. Ei ne Kom mu ni ka ti on oh ne Wor te fin det statt. Ge fühle
und Be dürf nis se wer den auf die se Art ver mit telt. Wer von uns kennt die se Si tua ti on
nicht?

Kör per spra che spricht in uns di rekt un se re Emp fin dungs welt an und löst so di rekt un -
se re Ta ten aus. Ba bys und klei ne Kin der sind ab hän gig von ih ren er wach se nen El tern
oder ih ren Ver sor gern. Ih re Ab hän gig keit ist so stark, da sie für sie not wen dig für ihr
Über le ben ist. Sie ha ben nur ei ne Chan ce, ih re Be dürf nis se zu be frie di gen: Kom mu ni ka -
ti on. Da für steht ih nen, au ßer Schrei en, nur ein Ka nal zur Ver fü gung – die Kör per spra -
che.

Be obach tun gen, die ich durch die Jah re hin durch ge macht ha be – und dies schon be -
vor ich selbst Va ter von vier Jun gen ge wor den bin –, ha ben mich da zu ge bracht, die ses
Buch zu schrei ben. Mei ne Be obach tung war, dass über all wo Kin der ge schrie n ha ben,
oh ne dass hier für ein phy si scher Grund be stand, sie ein fach frust riert wa ren, weil sie
nicht ver stan den wur den. Die Er wach se nen hat ten es nicht ge schafft, ih re Kin der zu ver -
ste hen. Ein Kind rea giert auf das, was es sieht und nicht auf das, was es hört. Die Kör per -
spra che der El tern sagt ei nem Kind viel mehr als das, was sie mit ver ba ler Spra che sa gen.

Das Kind er war tet von sei nen El tern, dass sie sei ne ei ge ne Kör per spra che ver ste hen.
Es geht da von aus, dass es sei ne Be dürf nis se und Ge -
füh le klar aus ge drückt hat, aber die El tern die se nicht
wahr neh men wol len. Die El tern je doch sind es ge -
wöhnt, nur ver ba le In for ma tio nen aus zu tau schen.
Das Kind ver steht sich als Gan zes und will auch so
wahr ge nom men wer den. Die Welt der Er wach se nen
ist über wie gend ei ne ver ba le Welt mit sach li chen In -
for ma tio nen, und so über se hen wir oft die Aus sa gen
und Be dürf nis se un se rer ge lieb ten Kin der.

Für sorg lich gibt die Mut ter dem Säug ling die Fla -
sche. Das Ba by schaut sei ne Mut ter dank bar an und
saugt. Plötz lich hebt sich der klei ne Fuß und macht
ei ne Brems be we gung. Die Mut ter nimmt es nicht
wahr. Die klei ne Hand des Ba bys legt sich auf die
müt ter li che Hand, die die Fla sche hält, und schiebt
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die se ein we nig weg. Die Mut ter lä chelt, freut sich über den Kon takt, nimmt aber die
Aus sa ge nicht wahr. Nun hus tet das Kind. Es hat sich ver schluckt, weil zu viel Milch aus
der Fla sche kam. Die Mut ter hat te die Sig na le des Kin des nicht ver stan den.

Ba bys und Kin der ha ben ei ne voll kom me ne Per sön lich keit in je der Pha se und in je -
dem Sta di um ih res Le bens und zwar mit Be dürf nis sen, Ge füh len und Wün schen. Ihr
Selbst be wusst sein ist ab hän gig da von, wie gut sie mit ih rer Um welt kom mu ni zie ren
kön nen. Das Feed back auf ih re Sig na le ist der Be weis für »Du bist da, und wir neh men
dich wahr!« Kin der wol len ver stan den wer den und nicht nur ver sorgt sein.

Lei der ist in der er wach se nen Welt we nig Raum für Kin der und ih re Be dürf nis se. Es
gibt zum Bei spiel in öf fent li chen Ver kehrs mit teln, Res tau rants, Toi let ten u.v.m. noch
im mer kei ne kind ge rech ten Sit ze. So müs sen die Kin der dort »oh ne Bo den un ter den
Füßen« sein.

An dem Tag, an dem die Er wach se nen be grei fen, dass die Zu kunft nicht in Ma schi nen
und Wert pa pie ren liegt, son dern in den Hän den der Kin der, wer den sie am rich ti gen Ort
in ves tie ren. Wenn Kin der ei ne Um ge bung er le ben, die sie ver steht, sind sie selbst be wusst
und aus ge gli chen. Nur das ga ran tiert uns ei ne har mo ni sche und ge sun de Zu kunft.

Die se Buch soll ein Licht im La by rinth der kom ple xen Be zie hungs welt zwi schen uns
und un se ren Kin dern sein.

Ver ständ nis ist der ers te Schritt zur Lie be.

Sa my Mol cho, Ok to ber 2004
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Die Stu fen der Ent wick lung

Der Un ter schied zwi schen der Kör per spra che von Er wach se nen und der kind li chen
Kör per spra che liegt zu nächst ein mal dar in, dass der Kör per dem er wach se nen 
Men schen als In stru ment voll aus ge bil det zur Ver fü gung steht, dem Kind je doch
nicht. Der Er wach se ne ist in der La ge, da mit um zu ge hen, hat ge lernt, mit dem Kör -
per zu agie ren.

Die Kennt nis der so zia len Ab läu fe und die Ein schät zung der ei ge nen Fä hig kei ten re du -
zie ren die Prob le me von Kom mu ni ka ti on auf Nu an cen. Ei nem Neu ge bo re nen da ge gen
steht sein Kör per na tür lich nicht zur Ver fü gung. Es las sen sich ver schie de ne Ent wick -
lungs stu fen aus ma chen, über die der Weg zur Be herr schung des Kör pers geht. Und die -
ser Weg be ginnt be reits vor der Ge burt. Die ers te, prä na ta le Stu fe be deu tet: Das Kind ist
schon da, aber noch nicht drau ßen.

Die zwei te Stu fe wird mit der Ge burt des Kin des er reicht. Die Wahr neh mun gen un ter -
schei den sich ra di kal von den frü he ren. Das Kind wird von sei ner Mut ter ge trennt. Mit dem
Ba by al ter, der drit ten Stu fe, ist dann je nes Sta di um er reicht, in dem der Kör per zur Ver fü -
gung zu ste hen scheint, je doch nicht ver füg bar ist für den klei nen Men schen. Noch kann er
nicht viel da mit an fan gen, er kann sei nen Kör per noch nicht als In stru ment be nut zen. Vie -
le Lern vor gän ge ste hen dem Kind be vor. Denn es kennt sei ne Um welt noch nicht, hat noch
nicht er fah ren, dass sie auf sei ne Sig na le war tet, dass es mit ihr kom mu ni zie ren muss, dass
es der Sig na le und des Sig nal wech sels be darf, um mit ihr um zu ge hen. Die Um welt gibt Sig -
na le, aber was be deu ten sie? Das Kind lernt in die ser Pha se sei ner frü hen Ent wick lung, Sig -
na le zu un ter schei den und es be ginnt, sei ne Be dürf nis se durch Sig na le deut lich zu ma chen.

Mit der Ent wick lung sei nes Kör pers und der wach sen den Fä hig keit, mit ihm um zu ge -
hen, ihn zu be nut zen, er fährt das Kind, dass es et was be wir ken kann in der Welt durch
sei ne Be we gun gen, den Sig na len sei nes Kör pers. Die Mög lich kei ten, die sich ihm mit
die ser Ent wick lung er öff nen, ge ben Spiel raum zur Ent fal tung neu er Sig na le und mit ih -
nen ist ei ne wei te re Stu fe der So zia li sa ti on des Kin des er reicht. Je de Pha se, die des Sit zens,
Krab belns, Ge hens, bringt neue Be we gungs er fah run gen und da mit neue Mög lich kei ten
der Kom mu ni ka ti on, das heißt des Sig nal-Ge bens und des Sig nal-Tauschs.

Zwei- bis drei jäh ri ge Kin der, die zu ste hen und zu ge hen ge lernt ha ben, ent wi ckeln ei -
ne neue Be zie hung zu ih rer Um welt und sind von neu en Be dürf nis sen ge prägt – und das
drückt sich auch in ei ner ver än der ten Kör per spra che aus.

Vier- bis fünf jäh ri ge Kin der ent wi ckeln noch ein mal ei ne er wei ter te Kör per spra che,
denn die ver än der ten Be zie hun gen zur Au ßen welt schaf fen die Not wen dig keit zu neu en
Sig na len.

10
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Die nächs te Pha se ist die der Sechs- oder bes ser Sie ben- bis Zehn jäh ri gen, in der sich
auch die zwei te Zahn ge ne ra ti on bil det (die Milch zähn chen wer den durch die blei ben -
den Zäh ne er setzt) und Beiß- und Biss kraft ver stär ken sich. Sie wer den in die La ge ver -
setzt, auch här te re Din ge durch zu kau en, aus ei nan der zu neh men, sich an zu eig nen. In te -
res sant dar an ist, dass mit die sem Zer klei nern, Durch kau en, Sich zu ei gen ma chen das
ana ly ti sche Den ken des Men schen ein setzt. Zu gleich be kommt das Ste hen ei ne neue
Qua li tät. Die Fuß soh le nimmt ei nen si che ren Stand auf dem Bo den ein. Wir ste hen fes -
ter auf dem Bo den, und das heißt: in der Rea li tät. Mit dem gründ li chen Kau en und der
neu en Stand fes tig keit ent wi ckeln sich so wohl die Fä hig keit zu abs trak tem Den ken als
auch der Rea li täts sinn.

Da mit er ge ben sich aber auch neue Mög lich kei ten wie neue Not wen dig kei ten des
kör per sprach li chen Aus drucks. Das so zia le Be wusst sein der Sie ben- bis Zehn jäh ri gen
ver stärkt sich. Rang ord nun gen spie len ei ne gro ße, bis da hin we ni ger aus ge präg te Rol le,
ein re gel ori en tier tes Den ken setzt ein und da mit ei ne in ten si ve Rol len über nah me. Die
Welt wird de tail lier ter auf ge nom men und dif fe ren zier ter auf ge fasst. In ei nem Al ter von
et wa zehn Jah ren äh nelt die Kör per spra che von Kin dern – von Grup pen und so zi al spe -
zi fi schen Aus nah men ab ge se hen – der von Er wach se nen sehr. Von nun an kann man von
der nor ma len Kör per spra che er wach se ner Men schen aus ge hen, ih re Be deu tun gen von
Er wach se nen auf Kin der über tra gen.

Bei ei nem neu ge bo re nen Ba by sind Trä nen noch kei ne Er schei nung ei nes Ge fühls aus drucks, 
son dern ha ben ei ne na tür li che, phy si sche Funk ti on.
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